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Kern: Bildung gelingt nur mit den Menschen

Landesregierung hat die am Schulbetrieb Beteiligten während der Pandemie zunehmend aus dem Blick
verloren.

In der heutigen Debatte im Landtag zum Antrag „Hat die Landesregierung ausreichend Vorkehrungen
getroffen für ein sicheres und herausforderndes Schuljahr 2021/2022?“ sagte der schulpolitische
Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Die Kultusministerin muss alles in ihrer Kraft Stehende tun, damit die Schülerinnen und Schüler unseres
Landes das neue Schuljahr nicht nur zu Beginn, sondern dauerhaft im Präsenzunterricht absolvieren
können. Für uns Freie Demokraten ist in diesem Zusammenhang klar, dass der Erfolg von Bildung ganz
entscheidend von Begegnung abhängig ist. Bildung gelingt nur mit den Menschen. Die Landesregierung
hat die am Schulbetrieb Beteiligten während der Pandemie allerdings zunehmend aus dem Blick
verloren. Das wohl plakativste Beispiel ist die Fortführung der unwürdigen Praxis, dass die Referendare
und Vertretungslehrer auch in diesem Jahr in die Arbeitslosigkeit während der Sommerferien entlassen
werden. Das hätte man mit einer Verlängerung des Referendariates und einem flexiblen Budget für die
Schulen vermeiden müssen – denn wir benötigen Tausende zusätzliche Unterstützer im Bildungsumfeld,
um die Lernlücken bei den Schülerinnen und Schülern zu schließen.

Aus dem Fokus der Landesregierung sind auch die Schulleitungen geraten, obwohl sich diese während
der Pandemie als Krisenmanager an vorderster Front bewährt haben und endlich entlastet werden
müssen.

Und schließlich sind die Belastungen der Pandemie auch an den Schülerinnen und Schülern nicht spurlos
vorbeigegangen, wie uns die COPSY-Studie aufzeigt. Demnach erhöhten die mit der Pandemie
einhergehenden Infektionsschutzmaßnahmen und Kontaktbeschränkungen das Risiko für psychische
Auffälligkeiten und verringerten die Lebensqualität und das psychische Wohlbefinden von Kindern und
Jugendlichen. Überfällig ist also auch dieStärkung der Schulpsychologie und Schulsozialarbeit. Die
vorhandenen Schulpsychologinnen und Schulpsychologen müssen deshalb dringend von
Verwaltungsaufgaben entlastet werden. Das Leitbild muss eine Bildungsgarantie für Baden-Württemberg
sein. Davon ist die grün-schwarze Bildungsrealität jedoch meilenweit entfernt.“


